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R l . 77. Montag den 29. Juni 1847.

Vubernial - Verlautbarungen.
Z. 1041. (2) . Nr. 13134.

S u r r e n d e
des k a i s e r l . k ö n i g l . i l l y r i s c h e n Gu-
b e r n i u m s über v e r l i e h e n e P r i v i l e -
g i e n . — Die hohe k. k. allgemeine Hoskam-
mer hat am 11. und am 24. April l. I . in
Folge eingelangter hohen Hofkanzlei - Decrcte
vom 12. und 19. Mai l. I , Zahl 14684 <-d
16187/ im Sinne und nach den Bestimmungen
des allerhöchsten Privilegien-Patentes vom 31.
März 1832 die nachfolgenden Privilegien ver-
liehen : — Dem Georg Bauherr, geprüften Apo-
theker, wohnhaft in Wien, Windmühle, Nr.
103, und dem Alois Wenger, bürgerl. Perga«
ment - Fabrikanten , wohnhaft in Wien, Mar-
garethen, Nr. 64, für die Dauer von zwei
Jahren, auf die Verbesserung an der unterm
1l). Februar 1840 privilegirten Erfindung in
der Erzeugung einer die Hausenblase vollkommen
ersetzenden Gallerte ((^elH.nn,^). — 2) Dem
Johann Remenka, Harmonikamacher, wohnhaft
m Wien, Strozzengrund, Nr. 56, für die Dau-
er von einem Jahre, auf die Verbesserung in
der Verfertigung der Accordcons oder Blasbalg-
Harmonika. - 3) Dem Jacob Franz Hein-
rich Hemberger , Wcrwaltungs - Director, wohn-
haft in Wien, Stadt, Nr. 785, für die Dau-
er von fünf Jahren, auf die Erfindung und
Verbesserung von Abthnlungs- Hähnen ( l i o l ^ -
net» älvi5,on3ir<:5)i wodurch das Beleuchtungs-
Gas und dessen Consumtion zweckmäßiger und öco-
nomischer als bisher vertheilt werde. — 4) Dem
Eduard Schuhmann, Zahnarzt, wohnhaft in
Wien, Stadt, Nr. 624, für die Dauer von
zwei Jahren, auf die Verbesserung, das künst-
liche Mineral-Zahnfleisch viel dauerhafter, schö-
ner, und in jeder Beziehung vortheilhafter, als
bisher zu bereiten. 5) Dem Anton Riegler,

wohnhaft in Wien, Erdberg, Nr. 64, und dem
Carl Böhm, bürgerl. Seifensieder, wohnhaft in
Wien, Nikolsdorf, Nr. l 7 , für die Dauer von
fünf Jahren, auf die Verbesserung in der Sei-
fen - Fabrication, wodurch ein sehr bedeutendes
Ersparniß an Holz, Kalk, Salz, Arbeit und
Zeit dergestalt erzielt werde, daß in 8 bis zu
Stunden 1W Centner Seise verfertigt werden
können, und wodurch besonders die Bereitung von
englischer Schmier - , Oel - und Marsciller-Seife
wesentlich verbessert werde. — 6) Dem Alexan-
der Schöller, k. k. privil. Großhändler, wohn-
haft in Wien, Stadt, Nr. 863, (Bevollmäch-
tigter ist Or. Franz Wertfcin, nieder, österr.
öffentlicher Agent, wohnhaft in Wien), für die
Dauer von fünf Jahren, auf die Entdeckung ei-
ner neuen und eigenthümlichen Art, rohe Me-
tallstücke dergestalt auszuschneiden und vorzube-
reiten, daß hieraus Löffel, Gabeln und jede an-
dere Gattung Mctallwaren erzeugt werden. —
7) Dem Johann Stierba, Farbwaren - Fabrikant,
wohnhaft in Neuhaus, bei Pottenstein im V . U.
W. W, Niederöstcrreichs. für die Dauer von ei-
nem Jahre, auf die Erfindung, Firnisse in allen
Farben auf eine gewisse Art mit einem eigenthüm-
lichen Glänze (Lustre) herzustellen, welche zum
Anstriche der Häuser, Steine, Blechdacher, zum
Kalfatern der Schiffe und des Holzes überhaupt
sehr vorthcilhaft zu verwenden seyen. — 8) Dem
Joseph Floßwein, Hausinhaber und Schuhma-
cher, wohnhaft in Klosterncuburg, im V U.
W. W. Niedcröstcrrnchs, Nr. 287, für die Dauer
von einem Jahre, auf die Erfindung in der Ver-
fertigung wasserdichter Stiesel und Schuhe, dann
in der Zubereitung des hiezu zu verwendenden Le-
ders. — 9) Dem Louis von Or th , wohnhaft in
Wien, Leopoldstadl, Nr. 386, für die Dauer von
einem Jahre, auf die Erfindung eines neuen Ver-
fahrens, um organische Substanzen, welche in
Faulniß begriffen sind, zu desinficiren und geruch-
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losen Dünger daraus herzustellen. — IN) Dem
vomenicn ?ainil!o und dem lances««) ?on-
t i l l o , Handelsleute, wohnhaft in Verona, für
die Dauer von fünf Jahren, auf die Verbesse-
rung des Verfahrens, um aus roher Baum-
wolle, weißen Zwirn zu erzeugen.— I I ) Dem
Anton Himmelbauer und Comv-, Handlungs-
haus , wohnhaft in Stockerau, in Nieder- Oester-
reich, für die Dauer von zwei Jahren, auf die
Erfindung, die gewöhnliche Unschlitt-Seife durch
ein neues chemisches Verfahren weit schneller
und billiger, als bisher, zu erzeugen. —12) Dem
Anton Nagel, Handschuhmacher, wohnhaft in
Wien, Mariahilf, Nr. 7 6 , für die Dauer von
einem Jahre, auf die Verbesserung der Pelotten
der Bruchbänder, welche in der Wesenheit darin
bestehe, daß diese Pelotten nicht ausgestopft, auch
nicht von Holz, sondern von ganz leichtem Eisen-
blech verfertigt, und durch eine Federkraft weich
und elastisch gemacht werden. — 13) Dem Ju-
lius Schmid, befugten Goldarbeiter, wohnhaft in
Wien, S t . Ulrich, Nr. 135, für die Dauer von
einem Jahre, auf die Erfindung einer Verfah-
rungsart, um alle Gaitungen echter Gold-, Ga-
lanterie- und Bijouterie - Arbeiten von jedem
Grade der Reinheit, auf eine wohlfeilere Art,
als gewöhnlich zu erzeugen, wobei die Farbe der
Ware zugleich an Schönheit und Dauerhaftigkeit
gewinne. — 14) Dem Joseph und Anton Selka,
Privilegien - Besitzer, wohnhaft in Wien, Leopold-
stadt, Nr. 3-l8, für die Dauer von einem Jahre,
auf die Entdeckung, an jeder Brieftasche, an jedem
Portefeuille und an jedem Buche ein Cylinder-
oder Spindel-Uhrwerk in jeder Dimension, an
der Außenseite oder inwendig anzudringen. -—
15) Dem John Davie Morries St i r l ing, Land-
besitzer, wohnhaft in Blackgrange, in Schottland,
derzeit in London, (Bevollmächtigter lst Carl
Loosey, Ingenieur, wohnhaft in Wien, Landstraße,
Nr. 491), für die Dauer von fünf Jahren, auf
die Entdeckung und Erfindung neuer Legirungen
und Metallverbindungen, nebst einer Methode,
diese sowohl, als andere Metalle zu schweißen.
— 16) Dem Joseph Franz von Patruban, k.
k. Hofkammer-Beamten, unter der Firma: Jo-
seph Dolleschall, wohnhaft in Wien, Stadt, Nr.
424, für die Dauer von einem Jahre, auf die
Erfindung und Verbesserung, durch sehr wohlfeile
und gefahrlose Mittel alle Arten schädlicher Thiere,
besonders Ungeziefer in Wohnungen und Gärten,
sammt den Eiern augenblicklich und für immer
zu vertilgen, welche Mittel in den Wohnungen und
an den Meubeln, selbst an den feinsten Stoffen
und zartesten Farben keine Spur zurücklassen, und

auch nach deren Mengung mit frischem Mörtel
fortwirken. — Laibach am 9. Juni 1847.

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Landes, Gouverneur.

A n d r e a s Graf v. H o h e n w a r t ,
k. k. Hofrath.

Ol-. Georg M a t h i a s S p o r e r ,
k k. Gubernialrath.

Z. 1054. (2) Nr. 3373. sä Nr. 15,831.
K u n d m a c h u n g

wegen H e r s t e l l u n g des B a h n h o f e s
f ü r die k. k. S t a a t s e i s e n d a h n in
B r u n n . — I n Folge hohen Hofkammer-
Präsidial- Erlasses vom 20, Mai d. I . , Zahl
97t)^k. ?., wird die Herstellung der, für den
Bahnhof zu Brunn erforderlich»'« Baulich kei°
ten lm Wege der öffentlichen Versteigerung mit-
telst Überreichung schriftlicher Offerte an den
Mlndestfordernden überlassen werden. — Die
zur Ausführung kommenden Bauobjecte sind
folgende: 1. Hauptgebäude; 2. Pcrsonenhalle;
3. Viaduct; 4. Warenmagazine ; 5. Manipu-
lationsgedäudc; 6. Futtermauern und Ein-
friedungen; 7. Röhrenleitungscauale; 8. Un-
rathscanale; 9. Wasserabzugscanale; lO. Dreh.
scheiden « Untermauerung; l i . Bahnkanale;
12. Auffahrtsrampe für Equipagen. — Die
Herstellung dieser Baulichkeilen wird auf Grund-
lage von festgesetzten Einheitspreisen, dann der
allgemeinen und speciellen Baudedingnisse und
der hiefür entworfenen Baupläne bewirkt. Die
vorläufig berechneten Baukosten sämmtlicher
Objecte betragen zusammen 539.539 fl 27 kr.,
C. M , wobei man sich jedoch vorbehält, den
Bau der Werkstätte entweder ganz oder nur
theilweise ausführen zu lassen. — Die Pläne,
die Preistadelle, dann die allgemeinen und
speciellen Baudedingnisse, welche bei Ausfüh«
rung dieses Baues als Richtschnur zu dienen
haben, sind in dem Amtslocale der k. k. Ge»
neral» Direction für die Staatseisenbahnen in
Wien, Herrngassc Nr. 2 7 , täglich von 8 bis
2 Uhr einzusehen. — I m Allgemeinen haben
folgende Bestimmungen zur Wissenschaft und
Nachachtung zu dlenen: l . Dieser Stations-
bau wird, einschlüssig aller dabei vorkommen-
den Arbeitsleistungen und Materialbeistellun-
gcn, in der Art ausgedoten, daß derselbe einem
Unternehmer oder einer Untcrnehmungsgescll-
schaft, welche letztere von einem Bevollmäch-
tigten repräsentirt werden muß, und deren Mi t -
glieder sich jedenfalls solidarisch zu vcrpstlchten
haben, zur Ausführung überlassen werden kann.



— 2. Dte schriftlichen Offerte, welche bei der
k. l . General-Direction der Slaatselsenbah-
nen längstens b i s l 5. J u l i d. I , M i t -
t a g s 12 U h r zu überreichen sind, müssen
wohl versiegelt und von Außen mit der Ueber-
schrift : „Anbot zur Herstellung des Bahnho-
fes in Brunn", versehen seyn. — Die Offerte
haben folgende Puncte zu enthalten: 2) Den
Percentennachlaß von den bestimmten Einheits-
preisen, um welche der Offerent den Bau zu
übernehmen bereit ist, wtlcher Nachlaß sowohl
in Zahlen als Buchstaben ausgedrückt scyn muß.
— k) Die ausdrückliche Erklärung, daß der
Offerent die allgemeinen und speciellen Baude,
dingnisse, die Einheitspreistabelle, die Plane
und sonstigen, dlcsen Bau betreffenden Urkun-
den eingeschen, dieselben wohl verstanden und
mit seiner Namensfertigung verschen have, und
die darin enthaltenen Bestimmungen pünctlich
erfüllen wolle. — <:) Wenn der Anbotsleger
der General-Direction aus früheren Leistungen
nicht ohnehin bekannt seyn sollte, so müßte die
Angade beigefügt werden, ob, und welche Ci-
vilbauten der Offercnt bereits ausgeführt habe,
dann welche Mittel und Arbeitskräfte demselben
zur Herstellung des betreffenden Baues zu Ge-
bote stehen, und endlich ä) die eigenhändige
Fertigung des Vor - und Familiennamens, mit
Beifügung des Charakters und Wohnortes. —
3) Jedem Anbote muß die ämtliche Bestäti-
gung entweder eines k. k, Provinzial- Cameral«
Zahlamtes, oder des Universal - Camera!» Zahl-
" " " / ö in Wien beigefügt seyn, daß der Offe<
n ^ ^ 5 ^ Vadium von der vorlaufigen
M n ^ ^ " " " " " ° " 539.539 st. 2? kr. C.
Nacklasse? ä ? des angebotenen Percenter
n kmbÄ n' 7 ^ ^ r 'm Baren, oder in an-
7ap?e e die ^tungssreien österr. Staats-
Er l astaae n " ? " ^ Börsewerthe des, dem
nen ^ Tages' zu berech-
eme diesem V a d i u m ^ derselbe muß
Hof- und von der k. k.

emem Fiscalamte " d ^ ' " " ' " " ^ " " " ° "
n. 1374 des a b. G ^ 7 " ' ^ " ^ h^ 230
Sicherstellung dem O f f . ^ ?"",^lnbar erklärte
Offerte w.l>l>. ^ ^ ^ bclschließen. — Auf
.en cht en 3 ^ " " s t ^ n o e n Anforderun!
a l s ^ f st e^B 'ed i ^ ' '" welchen andere,
den, w d K n " ^ . ^ " " ^ " gemacht wer-
't. Üeberreick^ ?s . ^ c h t genommen. -

...... ««.--^.. 7̂ .-

Entscheidung verblndlich; die V des
Aerars aber b.ginnt erst von dem Tage, an
welchem von Geite des k. k. Hofkammer - Prä-
sidiums die Genehmigung des Anbotes erfolgt.
— 5. Die eingereichten Erklärungen werden
an dem oben festgesetzten Tage von einer elgens
hiezu bestimmten Commission entsiegelt, und
hievon nur diejenigen beachtet, welche vor»
sckristmaßig verfaßt und mir den nöthigen Be«
helfen verschen sind. — Die Entscheidung über
die Offerte erfolgt von Seite d.s hohen Prä-
sidiums der k. k. allgemeinen Hofkammer, und
es wird hierbei denjenigen der Vorzug einge-
räumt werden, welche die für das Aerar vor»
theilhafteste Bedingung enthalten, vorausge-
setzt, daß der Offerent auch vermö'g seiner per-
sönlichen Eigenschaften und Sachkenntniß die
nöthige Bürgschaft a/währt. — 6. Nach er»
folgter Genehmigung eines Offertes wird der
Ersteher unverzüglich davon verständigt und
mit demselben der Vertrag adgest)loss<n wer-
den ; den übrigen Offerenten hingegen werden
die erlegten Vadien und sonstigen Document«
zurückgestellt, und dieselben dadurch der über-
nommenen Verbindlichkeiten in Betreff ihrer
Anbote entHoden. — Das von dem Erstcher
des Baues erlegte Vadium wird als Caution
zurückbehalten, jedoch demselben gestattet, die
Caution auch auf eine andere Weise zu leisten.
— 7. Zur gänzlichen Vollendung des hier in
Rede stehenden Baues ist der Termin bis En-
de Jul i i648 festgesetzt. — Von der k. k.
General »Direction für die Staatseisenbahuen.
— Wien am l6 . Juni l8 ' l7 .

Hemtliche Verlautbarungen.
Z. l 0 l 5 . (2) Nr, 6 ! 7 H l 1 2 g .

C o n c u r s - K u n d m a c h u i l g .
I m Bereiche dieser k. k. Cameral« Gefal-

len - Verwaltung ist eine Finanzwach - Com-
missarSstclle I. Classe, mit dem Iahresge-
halte von 600 st. und den übrigen systemi-
sirlen Genüssen, in Erledigung gekommen. —
Diejenigen, welche diesen Dienstuosten, oder
eine hiedurch erledigte Finanzwach « Commis»
säröstelle I I . Classe mit dem IahreSgchalte von
500 st. zu erlangen wünschen, haben ihre ge-
hörig belegten Gesuche im vorgeschriebenen
Dienstwege b is 15. J u l i 1 8 4 7 hierorts
einzubringen, und sich darin über die zurück-
gelegten Studien, über die bisherige Dienst-
leistung, die erworbenen Gefälls-, Sprach- u.
Dienstkenntnisse, dann über die bestandenen
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Prüfungen, so wie über eine tadellose Mo-
ralität auszuweisen und anzugeben, ob, und
mit welchem Beamten der k. k. Camera!-Ge-
fallen - Verwaltung, oder der unterstehenden
Bezirks--Verwaltungen, oder der Finanzwacke,
dann in w<lch»m Grade sie verwandt oder ver-
schwägert sino. — Von der k. k. st^yerm.
illyr. Cameral- Gefallen - Verwaltung. Gratz
am !7. Juni 1617.

Z. 1053. (2) N r ? ^ ^
K u n d m a c h u n g .

Nachdem die Concurrenz-Verhandlung zur
Besetzung des erledigten Tabak-Verlags zu Wolss-
berg in Karnten nicht den entsprechenden Erfolg
hatte, so wird hiezu neuerdings geschritten, wo-
bei dieselben Bestimmungen aufrecht erhalten
werden, welche in der frühern Kundmachung
vom 10. December 184«, Nr. 12198, vorkom-
men, und in der Gratzer Zeitung unterm 31 .
December I8U6, Nr. 2t t», dann 1. und 2.
Jänner 1847, Nr. 1 und 2 ; der Wiener-Zei-
tung unter I . , 8. und 11 . Jänner 1847, Nr.
5 , 8 , 1 1 ; der Laibacher Zeitung am 24., 29.
und 31 . December 1846, Nr. 154, 155 und
156, dann der Klagenfurter Zeitung am 20.,
24. und 27. Jänner 1847, Nr. 6, 7 und 8
eingerückt sind; wornach die dießfalligen Ver-
lagsbewerber ihre versiegelten und gehörig ge-
stämpeltcn Offerte längstens bis 20. Jul i 1847,
um 12 Uhr Mittags, im Bureau des Vorstandes
der k. k. Cameral-Bezirks-Verwaltung zu Kla-
genfurt zu überreichen haben werden. Die für
diesen Verlag vorgeschriebene Caution wird auf
4000 si. festgesetzt. — Von der k. k. steyer-
märkisch - illyrischen Cameral- Gefallen- Verwal-
tung. Gratz am 4. Juni 1847.

Z. 1049. (2) " Nr?13i0<
E d i c t .

Von der Bezirksobrigkcit Haasbcrg, Adels-
berger Kreises in Krain, werden nachstehende,
am 14 Ma i 1847 am Assentplatze zu Adels-
ocrg nicht erschienene Individuen, als: Jo-
hann Meden von Seuscheg, Nr. 10 ; Lukas
Jerschcn von Scheraunitz, Nr. 30 ; Mathias
Medcn, von Vigaun Nr. 8 ; Franz Schedenik,
von Oberplanina Nr. 9 2 ; Martin Tschentschur,
von Iakobovitz Nr. 19, und Anton Schcmrou,
von Gernuth Nr. 23 , mit dem Beisatze vorge-
laden, daß sie sich binnen 4 Monaten sogewiß
hierorts zu melden und ihr Ausbleiben zu recht-
fertigen haben, als sie widrigens nach den dieß-
falls bestehenden Gesetzen behandelt werden würden.

Bezirksobrigkeit Haaöberg am 13. Juni 1847.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 1048. (2) Nr. 1710.

E d i c t .
Das gefertigte Bezirksgericht macht bekannt:

Es sey über Anlangen des Franz Vitschitsch von Trieft,
die, mit dem Bescheide vom 11. Mai I. I . , Nr.
1329, bewilligte Fnlbietung, wegen geschehener Be-
friedigung sistirt worden.

K. K Bezirksgericht Prem zu Feistriz am l 8 .
Juni l847.

Z. W44. (2) Nr. 1409.
E d i c t .

Vom Bez. Gerichte des Herzogthums Gottschee
wird hiemic allgemein bekannt gemacht: Es sey über
Ansuchen des Andreas Kurre von Bresovitz, wider
Georg Krall von llnterteutschau, in die Relicitation
des in Umerteutschau «uli (5. N. 18 und Nect. Nr.
1162 liegenden, dem Herzogthume Gottschce dienst-
barei, , auf 150 fi. geschaßten Untersassels sammt
Wohn-- und Wirthschafcsgcbauden, wegen nicht zu-
gehaltenen Licitationsbednigmffen gewilligel, und hie-
zu die Tagsatzung auf den 15 Jul i l. I . , um 1<)
Uhr Vormittags, in loco Unterieulfchau mil dem Bei-
satze angeordnet worden, daß dieses Untersassel zwar um
den frühern Meistbot pr. 400 fi. ausgerufen, -bei keinem
gleichen oder höhern Anbote aber um jeden Preis wür-
de hintangegeben werden. — Grundbuchsextract,
Schatzungsprotocoll und die Licitationsbedingnisse kön-
nen Hiergerichts eingesehen und hievon Abschriften
behoben werden.

Bezirksgericht Gotlschee am 26. Ma i 1847.

I . I000. (3) Nr. 1455.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Senosctsch wird dem
unbekannt wo befindlichen ^uc^s Stamperl und sei-
nen gleichfalls unbekannten Erden bekannt gegeben:

Es habe wider sie Michael Skamperl von Nie-
derdorf die Klage auf Zuerkcnnung des ersitzungs»
weisen Eigeltthumsrechtes der, zur Herrschaft Seno-
sttsch sub Urb. Nr. 17HI7 zinsbaren l^8 Hübe zu
Nicde»dorf, unter heutigem Tage Hieramis überreicht
und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Tag-
satzung auf den 20. August l. I , , Vormittags 9 Uhr,
angeordnet wurde. Dieses Gericht dem der Aufent-
halt der Geklagten unbekannt ist, und da dieselben
vielleicht aus den k. k. österreichlfchen Erbländern
abwesend seyn dürften, hat ihnen auf ihre Gefahr
und Kosten einen ^ u ^ t t ' l - all »ctum in der Person
des Herrn Franz Bostiantschltsch aufgestellt, mildem
diejer Nechtsgegenstand nach den bestehenden Gesetzen
ausgelragen werden wird.

Dessen werden die Geklagten mit dem Beisatze
verständiget, daß sie diesem Vertreter ihre Nechtsbc-
behelfe rechtzeitig an die Hand zu geben, allenfalls
einen andern Sachwalter zu bestellen und diesem Ge-
richte namhaft zu machen, oder selbst hierher zu er-
scheinen wissen mögen, widrigens diese Streitsache
mit dem erwähnten Kurator durchgeführt werden
würde.

K. K. Bez. Gericht Senosetsch am l9. Ma i 1846.
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Vubermal - Verlautbarungen.
Z. l036. (3) Nr. 12U59M96.

S u r r e n d e
ü b e r ve r l i ehene P r i v i l e g i e n . — Die
k. k. allgemeine Hofkammer hat zu Folge ein-
gelangten hohen Hofksnzlei-Decreteö vom 5.
l. M . , Zahl 13157, am 29. März d. I . im
Sinne und nach den Bestimmungen des aller-
höchsten Privilegien-Patentes vom 3 1 . März
1832 die nachfolgenden Privilegien verliehen:
— 1) Dem Louis Mayer, Handelsmann, wohn-
haft in Paris, derzeit in Wien, Stadt, Nr.
727 , (Bevollmächtigter ist der Hof- und Ge-
nchts-Advocat l)r> Pontzen, wohnhaft in Wien,
Stadt, Nr. 789), für die Dauer von zwei Jah-
ren, auf die Erfindung eines Kopfhaar - Ver-
schönerungs-Mittels: „(^ozme^i^nL Kerik:,-
l i l , " genannt. — 2) Dem l)r. Johann Flo-
rian Heller, Vorstand des pathologischen che-
mischen Laboratoriums im k. k. allgemeinen
Krankenhause, wohnhaft in Wien, Alscrvorstadt,
allgemeines Krankenhaus, und dem Carl Reißer,
Magister der Pharmacie, wohnhaft in Wien,
Alservorstadt, Nr. 132 , für die Dauer von ei-
nem Jahre, auf die Erfindung, einen neuen
Apparat: ,/ Einathmungs - Apparat" genannt,
derart zu construiren, daß er sowohl zum Ein-
athmen des Schwefel-Aethers, als auch anderer
Präparate, Narkotika, ätherischer Oele, Bal-
same, Harze, Pflanzen-Aromen und Gasarten
besonders tauglich, und sowohl für Menschen,
als Thiere verwendbar sey. — 3) Dem Peter
Smetana, Bürger und Hausbesitzer, wohnhaft
in Wien, Leopoldstadt, Nr. 128, für die Dauer
von einem Jahre, auf die Erfindung und Ver-
besserung, mittelst mehrerer auf die Rauchfange
gesetzter eigenthümlicher Vorrichtungen dem Rau-
che abzuhelfen. — 4) Dem Carl Böehm, wohn-
haft in Wicn, Nikolsdorf, Nr. 17 ; dem Anton
Riegler junior , wohnhaft in Wien, Hundsthurm,
Nr. 13 und 14, und dem Franz Bauer jiinioi-,
wohnhaft in Wien, Erddcrg, Nr. 64 , für die
Dauer von fünf Jahren, auf die Erfindung in
der Bereitung von Stearin-Kerzen, welche den
bisher aus Stearin-Säure erzeugten Kerzen an
Harte, Schönheit und Brenndauer gleichkommen,
ebenfalls nicht geputzt zu werden brauchen, und
viel billiger zu stehen kommen. - 5) Dem
Gottlieb Lierheimer, Colorist und Chemiker,
wohnhaft in Atzgersdorf bei Wien , Nr. 65, und

' dem David Dürler, wohnhaft in Wien, Leopoldstadt,
Gasthof zur Prager Eisenbahn, für die Dauer von
einem Jahre, auf die Erfindung einiger chemischer

( g . Amtsbl. Nr. 77 v. 28. Juni l847.)

Schmieren, welche gegen die bisher bestehenden
die Vortheile gewähren, daß eine große Erspar-
niß durch die Zusammcnhaltung Statt finde,
und daß diese Schmieren für alle Maschinen
und auch zu andern Zwecken verwendbar seyen.
— 6) Dem Eugen Bazile, Handelsmann,
wohnhaft in Rouen, (Bevollmächtigter ist Ja-
cob Franz Heinrich Hcmberger, Verwaltungs-
Director, wohnhaft in Wicn, S t a d t , Nr.
785), für die Dauer von fünf Jahren, auf die
Entdeckung und Verbesserung in der Beheizung,
mittelst Verwendung des aus der Erzeugung des
Kokses gewonnenen Wärmestoffes, dann der
freien und natürlichen Einblasung (inzulsl^ion)
der atmosphärischen Luft während der Entwick-
lung und Combustion der Gase. (Diese Entde-
ckung ist in Frankreich unterm 28. Mai 1846
auf fünfzehn Jahre patentirt) ^ 7) Dem Ben-
jamin Smith, Silbcrfchmid, wohnhaft in Lon-
don, (Bevollmächtigte ist Carl Loosey, Inge-
nieur, wohnhaft in Wien, Landstraße, Nr. 49Z),
für die Dauer von fünf Jahren, auf die Ver-
besserungen im Schmelzen von Kupfer-Erzen.
— 8) Dem Paul Vaßali, wohnhaft in Wicn,
allgemeines Krankenhaus, für die Dauer von
zwei Jahren, auf die Erfindung und Verbesse-
rung des Apparates zum Einathmen des Schwe-
feläther-Dunstes. — Laibach am 29. Mai 1847.

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Landes - Gouverneur.

A n d r e a s Graf v. Hohen w a r t ,
k. k. Hofrath.

D o m i n i k B r a n d s t e t t e r ,
k, k. Gubernialrath.

Z. lU35. (2) <iä Nr. 31763. Nr. 14154.
N a c h r i c h t

von dembö'hmischen Landesgube rn i um.
— D i e k. k B i b l i o t h ckarste l le an der
P r a g er k. k. U n i v e r s i t ä t ist e r l e d i g t .
— Durch das Ableben des Dr. Anton Spirk
ist die mit einem jährlichen Gehalte von I 2 W ft.
C. M . und dem Genusse eines Naturalquartiers
verbundene Stelle eines Bibliothekars der Pra-
ger k. k. Universitätsbibliothek in Erledigung
gelangt. — Die Bewerber um diese Stelle ha-
ben ihre mit den Zeugnissen über die erworbe-
nen Sprach- und literarischen Kenntnisse, so
wie über ihre anderweitigen Verdienste und Mo-
ralität belegten Gesuche bis Ende Juli 1847
hierorts einzubringen. — Prag am 27. Mai 1847.

F e l i x R e i s e r ,
k. k. Gubcrnial - Secretär.

2
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3. 1012. (3) Nr. 13,778.
V e r l a u t b a r u n g .

Zur Sicherstellung des Brennholzbedarfes
für das Gubtrnium und für die anderen unten
vorkommenden k. k. Behörden, Aemter und
öffentlichen Anstalten in Laibach, lm Winter

1 8 5 7 M , wlrd am 2g. Jul i 1 8 l 7 , Vormit«
tags um ll) Uhr, eine Minuendo - Versteige,
rung, verbunden mit einer Offerten»Verhand-
lung, beim k. k Gubernium abgehalten wer-
den. — Dieß wird mit nachstehenden näheren
Bestimmungen bekannt gemacht.

K l a f t V r ^

^ harten weichen
Brenn- Brenn-
holzes. hol,es.

l . Der Bedarf für das k. k. Landes « Präsidium besteht m . . . 39 —
für das k.k. Gubernium und das Zahlamt in 203 l'/2
„ die „ Kammerprocuratur in 30 —
„ das „ Gubernial-Rechnungsdepartement in !2 -^
^ « „ Stadt« und Landrecht l05 1 ' ^
^ die „ Provinzial - Staalsbuchhaltung 9 l l
^ „ „ Standisch Verordnete Stelle 64 —
,, das „ Krankenhaus und dle Klinik 260 —
„ ,, ,, Irrenhaus 60 —
„ ,. „ Gebarhaus 60 —
„ ,, ,, Inqmsitionshaus ^ 6 l
,, „ „ Strafhaus ^ ^ —
» das „ Catastral-Schätzungs-Inspectorat . . . . . . ^2 —

Zusammen m . . l ^ i t t» ^

2. Die Holzlieferung wird branchenweise, näm-
lich für jedes Amt , für jede Behörde und für
jede öffentliche Anstalt abgesondert, oder auch
für mehrere in e«n und demselben Gebäude
befindliche Branchen oder Anstalten zusammen
versteigert werden. — Doch werden auch An-
bote zur Lleferung des gesammten, odausgcwie-
senen Brennholzbedarfes angenommen und bei
sonst annehmbaren Verhältnissen vorzugsweise
berücksichtiget werven. — 3. Das zu liefernde
Holz muß trocken, ,n durchaus guter Qualität,
klafterweise aufgcschlichtet übergeben werden,
und eine Scheilerlänge von 22 bis 24 Zoll
haben. — 4. Das Brennholz muß zu jeder
Branche hinZcliefert, am Uebernahmsorte ab-
geladen und auf Kosten des Lieferanten klaj-
terweise, jede Klafter mit einem Kreutzstoße ver-
sehen , genau aufgeschlichtet werden, ohne daß
der Lieferant für Fuhrlohn, Mau th , für das
Messen, oder für sonstige Auslagen irgend
etwas anzusprechen berechtiget wäre. —
5. Sollte sich in der Folge ergeben, daß
eine odcr die andere Branche eine größere
oder eine geringere Quantität Holzes, als die
im §. l angegebene benöthigen würde, so ist
es im ersten Falle Pflicht des Lieferanten, den
größeren Bedarf gleichfalls um den Erstehungs-

preis beizustellen; im zweiten Falle aber hatte
derselbe keine Entschädigung wegen deö gerin-
geren Bedarfes anzusprechen. — AlS Ausrufs-
preiS der niedcrösterr. Klafter 22» bis 24zölli-
gen harten Brennholzes für die Behörden und
Aemter in der Stadt werden V i e r G u l d e n
3 0 k r . ; für das Strafhaus am Castellberge aber,
mit Zurechnung der doppellen Zufuhrskosten,
f ü n f G u l d e n 10 kr. als Ausrufspreis, der nie-
derösterr, Klafter weichen Holzes dagegen werden
D r e i G u l d e n 2 9 kr. angenommen werden.
6. Der Ersteher wird die Lieferung in acht 2a«
gen nach abgeschlossenem Contracte zu beginnen
und dergestalt fortzusetzen haben, daß bis 15.
September d. I . wenigstens ein Drit thei l des
von ihm contractsmaßlg zu liefernden Bevar-
fcs beigestellt seyn wird. Die weiteren Liefe-
rungen sind in der Art zu bewerkstelligen, daß
keine Behörde oder Anstalt einem Mangel am
benöthigtcn Brennholze ausg^'fttzt bleibt. Diese
Verpflichtung ist um so genauer zu erfüllen,
als im Widrigen, d. i. im Falle einer Verspä-
tung von Seile des Lieferanten, so wie auch,
wenn nicht qualitätmaßigts Holz geliefert würde,
das Ärar berechtiget ftyn soll, den Holzbc'darf
auf Kosten des Lieferanten um welchcn Prcis
immer anzukaufen, und den ausgelegten, den Er-
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stehungspreis übersteigenden Mehrbetrag aus
der Caution, oder auch aus dem sonstigen Ver«
mögen des Crsteherö einzubringen. — 7. Der
Ersteher wird beim Abschlüsse des Lieferung^
Vertrages seine eingegangene Verbindlichkeit
sicherzustellen haben, und zwar durch Verpfan-
dung feiner eigenthümlichen Realität, oder durch
Namhaftmachung eines annehmbaren Bürgen
oder durch Hinterlegung eines, dem zehnten
Theile der Erstchungssumme gleichkommenden
Betrages, oder endlich durch sogleiche Abliefe-
rung einer angemessenen Quantität Holzes und
Einlassung des dafür entfallenden Vergü'cunas-
betrages bis zur gänzlichen Concractserfüllung.
— Für jedes an eines der obgenannten Aem-
ter oder Anstalten gehörig beigestelltes Brenn-
holzquanlum wird dem Lieferanten gegen Bei-
bringung der legalen Uebcrnahmsrecepisse d,e
sogleiche bare Bezahlung auch ohne vorherge-
gangene buchhalterische Liquidirung aus den
betreffenden lassen und Fonden zugesichert. —
9. I,der Lieferungsunlernehmer ist verbunden,
vor dcr Licitation ein Vadium von 50 st. C. M^
zu erlegen, welches ihm im Falle, daß von'ihm
keine Lieferung erstanden würde, gleich nach

der Licitation zurückgestellt, d.-m Erstcher aber
in so ferne er die im §. 7 bedungene Cautlon
nicht anderswie vollständig erlegen sollte in
diese eingerechnet werden wird — Es werden
indtssen auch vorlaufige schriftliche Lieferungs'
offeree angenommen. — Jedes solche Offert
muß versiegelt seyn, bis längstens 10 Uhr Vor.
mittags am Licitationslage beim Gubernial-
Einreichuligsprotocolle übergeben werden, und
mit dem Legscheine des k. k. Prov. Cameral-
Zahlamtes über das erlebte Vad'um p>. 50 st.
belegt seyn. — Das Offert muß, nebst Angade
des Namens und Wohnortes des Offrrentcn und
der Erklärung, daß ihm obitehende Lieferungs«
bedingnisse bekannt sind, die bestimmte Holz-
quantität, welche, so wie auch die Branche, für
welche geliefert werden will, enthalten. — Auch
muß dergefolderce VcrMungspreis pr. Klafter
genau und m,t Worten ausgedrückt, und jedes
Offert von Außen mit folgender Aufschrift ver«
sehen werden: — „Offert des N. N . , wegen
Lieferung des Brennholzes für dle k. k. Behör-
den, Aemter und öffentlichen Anstalten zu Lai-
bach in der Winterperiode !847 l ! tN8. "
Laibach am 16. Juni 1847.

Stadt- u. landrechtl. Verlautbarungen.
Z. 1031. (3) Nr. 5362.

E d i c t .
. Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in

A a n " > ^ V " ' Elisabeth Freiinn v. Pollini, den
dem ^ Z " ' ^ v. Pollini'schen Gläubigern und
w7rt igen75dit t?^" ^°bnitsch ' " " M gegen-

6s habe wider diesel-
Nudesch, Herr-

die Klage auf Ver-

Hause m ^ A ? > ^ « " ^ Nr. 34 liegenden
pei 1941 «' 3« " '^il lmgs per 6900 fl. und
tes eingebracht unk.!^ ^ " " ^^ Wohnungsrech-
mit auf
vor diesem G e r i c k ^ " " ' ^ " ^ ^ " "h r

Da der 3 / ^ " ^ wird, nachgesucht,
sabeth Frelinn v / N ' 7 " ^ ' Beklagten Eli-
v. Pollini'schen A - . ' ^"' ^ " ^ Frelherrn
Drobnitsch/dksew^ . ' ^ ' " ' " ^ s Johann
dieselben vi llcick" / ^ ^ unbekannt, und weil
Wd sind so ? ! / ^ " k.k. Erblanden adwe-
und auf ihr G e f ^ ' ^ " . ^ ^ " " Werthcidigung,
Gerichts - ) s ^ ' ^ " '^ Unkosten den hierortigen
^ l M ^ ° ' " ^ ^ ' I oh . Odlak als Cu.
" t " bestellt, mu wclchcm die angebrachte Rechts-

sache nach der bestehenden Gerichts-Ordnung
ausgeführt und entschieden werden wird.

Die vorbenannten Geklagten werden dessen
zu dem Ende erinnert, damit sie allenfalls zu
rechter Zeit selbst erscheinen, oder inzwischen
dem bestimmten Vertreter, l ) r . Ioh . Oblak,
Rechtsbehelfe an die Hand zu geben, oder auch
sich selbst einen andern Sachwalter zu bestellen
und diesem Gerichte namhaft zu machen, und
überhaupt im rechtlichen ordnungsmäßigen Wege
einzuschreiten wissen mögen, insbesondere, da sie
sich die aus deren Verabsäumung entstehenden
Folgen selbst beizumessen haben werden.

Laibach den 12. Juni 1847.

Z. 1U32. (3) Nr. 5363.
E d i c t .

Von dem k. k. Stadt- und Landrcchte in Krain
wird dem O,-. Lukas Rodde mittelst gegenwär-
tigen Edictes erinnert: Es habe wider densel-
ben bei diesem Gerichte Joseph Rudesch, Herr-
schafts- und Hausbesitzer, Klage auf Verjährt-Er-
klärung der, auf dem hier in der Stadt am
alten Markte ^ lüoi^c. Nr. 34 liegenden
Hause i l i ^ d . Urtheile cläo, 4. Jul i 1810, per
100 si. und pcn- 500 si , eingebracht und um
eine Tagsatzung, welche hiemit auf den 27.
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September 18 l7 früh 9 Uhr vor diesem Ge-
richte angeordnet w i r d , gebeten.

D a der Aufenthaltsort des Beklagten, Dr .
Lukas Nodde, diesem Gerichte unbekannt, und
weil er vielleicht aus den k. k. Erblanden abwe-
send ist, so hat man zu dessen Vertheidigung,
und auf seine Gefahr und Unkosten den hierorti-
gen Gerichtsadvocaten l)i-. Johann Oblak als
Curator bestellt, mit welchem die angebrachte
Rechtssache nach der bestehenden Gerichts-Ord-
nung ausgeführt und entschieden werden wird.

Der vordenannte Beklagte wird dessen zu
dem Ende erinnert, damit er allenfalls zu
rechter Zeit selbst erscheinen, oder inzwischen
dem bestimmten Vertreter, v r . Oblak, Rechts-
behclfe an die Hand zu geben, oder auch sich
selbst einen andern Sachwalter zu bestellen
und diesem Gerichte namhaft zu machen, und
überhaupt im rechtlichen ordnungsmäßigen Wege
einzuschreiten wiffen möge, insbesondere, da er
sich die aus seiner Verabsäumung entstehenden
Folgen selbst beizumessen haben wird.

Laibach den ! 2 . Jun i 1847.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 1034. (3) Nr. 1706.

E d i c t .
Vom Bezirksgerichte der k, k. Staatsherischaft

Adelsberg wird hicmit bekannt gemacht: Es sey in
der Erecutionssache der Herrschaft Prcm, gegcn Jo-
seph Smcrdu, Hubcnbesitznachfolger des Ivh , Smer-
du, wegen rückständigen Zehentpachlfchillinges pr.
209 fi. 56 kr. c. «, e., in die executive Feilbietung
der, noch auf Johann Emndu vergewährten, in Kal
gelegenen, der Herrschaft Naunach 5uk Mb. Nr. 80
dienstbaren, gerichtlich auf I6?9 fi. 20 kr. geschätz-
ten kaufrechll'ichen drei Viertel Hübe gewilligct, und
deren Vornahme in Kai auf den 20. Jul i , 20. August
und 20. September d. I . , jedesmal Vormittags um
9 Uhr mit dein Anhange festgesetzt worden, daß die
Realität bei dec dmten Feilbietung auch unter dem
Schätzungswerthc hintangcgeben werden würde, wenn
sie nicht früher wenigstens um denselben an Mann
gebracht werden könnte.

Die Licitationsbedingnisse, wornach unter an-
dern leder Licitant von dem Schätzungsweise 10 "i„
als Vadium zu erlegen haben wird, der Grundbuchs-
enract und das Schätzungsprotocoll können hieramts
eingesehen, oder in Abschrift eihoben werden.

K. K. Bez. Gericht Adelsberg am 6. Juni 1847.

Z. 1033. (3) Nr. ,535.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte der k. k. Staatsherr,
fchaft Adelsderg werden über Ansuchen der Grundherr-
schaft Raunach, gegen ihren Unterthan Andreas Dou-
gan von Altdirrenbach, wegen rückständiger Urbarial.
gaben, die zur Eswnkung des politischen Abstistungs-

erkenntnifscs nöthigen Vorerhebungen gepflogen, und
zu diesem Ende seine sämmtlichen Gläubiger aufgefor-
dert, zur Anmeldung und Liquidirung der, aus was
immer für einem Rechtsgrunde an ihn zu stellenden
Ansprüche, am !9. Jul i d. I . , um 9 Uhr Vormittag
vor diesem Gerichte zu erscheinen.

K K. Bez. Gericht Adclsberg am l9. Ma i 1847.

Z. 1023. (3) Nr. 25Z3.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Wippach
wird hicnüt öffenilich kund gemacht: Es sey über
Einschreiten des Anton Mißley von Laibach, in die
executive Feilbietung der, dem Franz Mißley von
Orechou!,e, Haus-Nr. l0 gehöngcn, der löbl, Herr-
schaft Wippach dienstbaren, aus 107 fi. gerichtlich
sseschätzten Realitäten, als: 3 Gem. Antheile per
Dc^xln, » u Xl i i^ i l i i Oci l i l i i , , u ^ i-yzkl , l u l i u -
nuuxi, i na 5il-I<> , l u 5li2ll!i,!ii, und , u ^liil-cnxi
5ur> Uib. Fol. 903, dann der ttl-aisll?n i;^nl<l',ix und
Ocdniß per 5vcli I ' r t i j ix i , 5ul) Berqr. Reg. Fol. 99,
Nr. 190, wegen schuldiger 200 fl. c. §. c, gewilliget,
und es seyen hiezu die Tagsatzungen auf den 27. Jul i ,
auf den 25. August und auf den 27. September
l. I . , Vormittags von 9 bis l2 Uhr, in loco der
Realitäten mit dem Anhange bcstimml, daß diese nur
bei der dritten Fcilbictunqsiagsatzung unter der Schä-
tzung hinlangegcben werden.

Das Echätzungsprotcuoll, der Grundbuchser-
tract und die Licitationsbedingnisse können täglich
zu den gewöhnlichen Amtsstundcn Hieramts eingese-
hen werden.

Bezirksgericht Wippach am 12. Juni 1847.

Z. 1005. (5) Nr. ,454.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Eenosetsch wird dem
unbekannt wo besindlichen Jacob Skamperl und seinen
gleichfalls unbekannten Erben bekannt gegeben: Es
habe wider sie Michael Stamperl von Niedcrdorf, die
Klage auf Zucrkennung des ersitzungsweifcn Eigen-
thlimsrechtes der, zur Herrschast Scnoseisch 5ul>Urb.
Nr. 166M zinsbaren 3.>6 Hübe zu Niedeidors unter
heutigem Tage hicranus überreicht uiw um richterli-
che Hilfe gebeten, worüber die Tagsatzung auf den 20.
August l. I . , früh 9 Uhr angeordnet wurde. Dieses
Gericht, dem dcr Aufenthalt der Geklagten unbekannt
ist, und da dieselben vielleicht aus den k. k. österr.Crblan-
dcn abwesend scyn dülften, hat ihnen auf ihie Gefahr
und Kosten einen Oi l ^w l - »<l aclum in dcr Person
des Herrn Franz Nostiamschitsch von Senofttfch auf-
gestclll, mit dem dieser Rcchlsgcgenstand nach den
bestehenden Gesetzen ausgettagen werden wird. Dessen
werden die Geklagten mit dem Beisal-c verständiger,
daß sie diesem Vertreter ihre Rechlsbehelfe rechtzeitig
an die Hand zu geben, allenfalls einen andern Sach-
walter zu bestellen und diescm Gerichte namhaft zu
machen, oder selbst Hieher zu erscheinen wissen mö»
gen, widrigens diese Streitsache nur mildem erwähn-
ten Curator durchgeführt werden würde.

K.K.BezirksgerichtSe:wsecsch«m lg .Mai ,847.
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Gnbernml - Verlautbarungen.
Z. lO67. ( i ) Nr. 12584.

C o n c u r s - A us schre ibung.
Zur Wieoerbesetzung der an der Haupt-

schule zu Villach erledigten Stelle eines Lch-
rers des Zeichnens und der damit verbunde-
nen technischen Gegenstände, womit ein Ge-
halt jährlicher Dreihundert fünfzig Gulden C.
M. aus dcm Normalschulfonde verbunden ist,
wird der Concurs am 30. September l. I .
an den Normal-Hauptschulen zu Wien, Grah,
Üaibach und Klagenfurt abgehalten werden.
— Diejenigen, welche sich an tinem dec ob-
genannten Orte der Concursprüfung unser-
ziehen wollen, haben sich bei der betreffenden
Normal-Schuldirection zu melden, und der-
selben ihre, mit den Nachmeisunge», über Al-
ter, Ncligion. Stand, Vaterland, sittliches
IZcrhaltcn , Studien, etwa schon geleistete
Dienste und Sprachkenntnisse versehenen Ge^
fucbe zu überreichen und darin anzugeben, ob
beziehungsweise mit welchem Lchrindividuum
an der oberwähnten Hauptschule, dann in
welchem Grade sie verwandt oder verschwägert
l-^h/ _ .̂ Vom k. k. illyr. Gubernium. —
Laibach am 4. Juni I 6 l 7 .

Aemtliche Verlautbarungen.
Z. l077. ( l ) Nr. 5592. 26 1292.

C o n c u r s
zur W i e d e r besetz ung e iner p r o v i s o -
r ischen staatsherrschaftlichen Be-
z i rk ö rich rc r st e l le. — Bei der k, k. Re-
ligionsfondsherrschafl Lantstroß in Krain ist
die provisorische Bezirkörichterstelle zu besrtzeu,
mit welcher cia Iahresgchalt von Fünfhun»
dcrt Gulden, der Genuß der Naturalwohnung
im Schloßgebaude, und ein Deputat jährli-
cher zwölf Klastcr hartcs Brennholz vcrbun.
den ist. - Bew.rber um diesen Dienstposten
haben sich übcr Alter, S t ind , Moralität, bis-
l)crige Dienstleistung und erworbene Kenntnisse,
insbesondere über die zurückgelegten juridisch
politischen Studien, über die erlangten Wahl-
fähigkeitsdecrrte für die zu versehenden Richter-
ämter, und ü^er die vollkommene Kenntniß d r̂
deutsche» und krainischen Sprache legal aus-
zuweisen, die gehörig document,rten G.suche
längstens bis letzten Ju l i d. I . an die k. k.
Camcral-Bezirks-Verwoltung in Neustadtl zu
leiten, und in denselben anzugeben, ob, und
wie weit sie mit einem Beamten des Verwal-
lungsamtcs der k. k. Religionöfondöherrschaft

(Z. Amtsbl. Nr. 77 v. 28. Juni !847.)

Landstraß verwandt oder verschwägert seyen.
— Von der k. k. stcyermarkisch »illyrischen Ca-
mera! - Gefallen- Verwaltung. — Gratz am 11 .
Juni !6 ' l7.

Z, 107^ (1) Nr. 5752M23.
C o n c u r s

wegen B e s e t z u n g e ine r p r o v i s o r i -
schen staats h crrsch a f t l ich en A m t s-
sch rc ib e rste l le. — Bei dem Verwaltungs»
amte der vereinten k. k. Etaatsherrschaften zu
St . Andra in Karinen lst die letzte provisorische
Amtsschreiberstelle mit dem Iahrcsgehalte von
Zweihundert fünfzig Gulden, einem Brenn-
holzdeputate von acht Wiener-Klaftern weicher
Scheiter, und dem G^n ŝse d r̂ freien Wohnung
in Erledigung gekommen, — Zur Wiederbe-
sctzung wird der Concurs bis l5 . Jul i 0. I .
ausgrschriebcn. — Jene, welche sich um diesen
Di,,istposten bewcrben wollen, haben sich über
Alter. Stand, tadellose Moral i tät , bisherige
Dienstl.istunq und erworbene Kenntnisse, be-
sonders in der Landamtirung, legal auszuweisen,
die gehörig beleqt.n Gesuche im vorgeschriebe-
nen Wege an die k. k. Camera! Bczirksverwal-
.lung ln Klagenfurt zu leilen, und in denselben
anzugeben, ob, und in wie weit sie mit einem
Bcamten des genannten Vcrwaltungsamtes
verwandt oder verschwägert s'y.n. — Von der
k k. stcy^rmärkisch ülyrischen - Cameral l Gefal-
len -Verwaltung. Gratz nm l i . Juni l6/»7»

Z7^075. (is Nr. °"«/^^
C o n c u r s

zur Besetzung der Förster stelle i n
A d e l s b e r g . — Bei dem Verwaltungsamte
der Cameralherrschaft Adelöberg in Krain ist die,
mit dem Gehalte jährlicher Dreihundert Gul-
den C. M . , einem Brennholzd.'putate jährlicher
sechs Klafter harter Scheiter, und einem Quar-
tiergclde von jährlichen vierzig Gulden C. M .
verbundene definitive Försterstelle in Erledigung
gekommen, zu deren Wicdcrbesetzung der Concurs
bis Ende Jul i 1847 crössnct wird. — Jene I n .
dividuen, welche sich um diesen Dienstposten zu
bewerben gedenken, haben sich über ihr Natio-
nale, Alter, ledigen oder verehelichten Stand,
ihre erlangte wissenschaftliche und practische Aus-
bildung im Forstfache, über ihre gegenwärtige
Dienstleistung und eine tadellose Moralität, end-
lich ü der die volle Kenntniß der deutschen und
krainischen Sprache legal auszuweisen, und ihre
belegten Gesuche, worin zugleich zu bemerken ist,
ob, und in welchem Grade sie mit einem Be-
amten oder Forstdiener der Staatsherrschast Adels-

3
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berg verwandt oder verschwägert sind, im vor-
geschriebenen Wege an die k. k.Cameral-Bezirks-
Verwaltung in Laibach zu überreichen. — Von
der k. k. steyermärkisch - illyrischen Cameral-Ge-
fallen-Verwaltung. Gratz am 1». Juni 1847.

Z. 1062. ( l ) Nr. 1862.
K u n d m a c h u n g .

I n Folge Genehmigung des hohen Prä-
sidiums der k, k. allgemeinen Hoskammer uom
3 l . Mai 1647, Z. 4'l98, l^.?, werdcn wäh-
rend des heurigen Sommers, vom 24. Juni
bis 2 l . October 1947, an jedem Donnerstage
die, bei dem k. k. Hofpostamte in Wien und
dem k. k. Postinspectorate it, Teplitz vorkom-
wenden, nach 3 t . Petersburg und den nörd-
lich uon dilftr Hauptstadt gelegenen Orccn lau-
tenden Briefe, in verschlossenen Packeten über
Preußen an die Bestimmung geleitet, wenn bei
der Aufgabe für die Beförderung auf diesem
Wege luvst dem österreichischen weiteren Fran-
co von 6 oder 12 kr., noch eine Transitogedühr
von !0 kr. für den einfachen, 1̂ 2 Loth wie-
genden Brief bezahlt und überdicß auf der
Adresse der Wunsch der Versendung auf dieser
Route, mit den Worten: »über S t e t t i n "

ausgedrückt wird. — Für die aus S t . Pe«
tersburg nach Oesterreich über Preußen gelan-
genden Briefe wird zwar keine Transito - Taxe,
sondern bloß die von oer preußisch - österreichi-
schen Gränze entfallende interne Portogebühr
gezahlt. — Durch d,e Leitung dieser Korre-
spondenzen auf der bezeichneten Noute wird
durch dle Benützung der Eisenbahn l)is Stet-
tin und der Dampfschiffahrt von Stettin bis
Kronstadt ( Z t . Petersburg) eine so bedeutende
Beschleunigung erzielt, dc»ß Briefe von Wien
nach S t . Petersburg in 5 Taqen, von S t .
Petersburg nach Wien in 5 '/2 Tagen an ihre
Bestimmung g.langen werden. — B, i schwe-
reren Sendungen steigt das österreichische Por-
to von 6 oder 12 kr, nach d.',n internen Ta-
riffe, das Transito - Porto von 10 kr. hinge-
gen über Vz bis ^ Loch und über ^ bis 1
Loth, um die Hälfte der einfachen T>)le, und
dann über 1 Lolh von halb zu halb Loth um
den einfachen Taxbetrag. — Welches in Folge
hoher Verordnung der wohllöbl. k. k. Obersten
Hofpostnerwaltung vom 7. Juni 1847, Z. 538,
?. IV, hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht
wird. — K. K. Ober-Post-Verwaltung. Lai-
bach den 20. Juni i847.

Z. 1063. ( I ) N.i. 1920.
K u n d m a c h u n g .

Von den im Verwaltungs-Jahre 1843 in
dem illyrischen Postbezirke aufgegebenen, allein
wegen Unbestellbarkeit an das Aufgabspostamt
zurückgelangten Briefen sind bei der am 14.
April 1847 von Seite der wohllödlichen k. k.
Obersten Hofpostverwaltung vorgenommenen com-
mifsionellen Eröffnung dte im nachstehenden Ver-
zeichnisse aufgenommenen Briefe, wegen vorge-

fundener Geld- oder Documenten- Einschlüsse,
von der Vertilguug ausgeschieden worden. —
Die Aufgeber dieser Briefe werden demnach ein-
geladen , selbe gegen Erweis des Eigenthums,
Entrichtung der darauf haftenden tariffmäßigen
Gebühren und gegen Empfangsbestätigung läng-
stens binnen vier Monaten bei dem bezüglichen
Aufgabspostamte zu beheben.

K. K. Oberpostverwaltung. Laibach den 22.
Juni 1847.

V e r z e i ch n i ß
der in dem illyrischen Obervoftverwaltungsbezirke im Jahre 1843 aufgegebenen und bei der in Wien
Statt gefundenen commissionellen Eröffnung mit Geld und Documenten vorgefundenen Rctourbricfe.

K -3 Aufgeber Aufgabsort Adressat Abgabsort Inhalt Potto
^? , ^

j ft. >kr.

1 1843 F.Nowak Friesach DebellakMath. Lechen Quittung — 6

2 „ Omaßen Martin Großlupp Bensizhostaria Trieft Taufschein — l 2

K. K. illyr. Obcrpostverwaltung. Laibach den 22. Juni 1847.
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Z. 1058. (2) Nr. 615 el 622.

L i c i t a t i o n s - K u n d m a c h u n g .

Zu Folge dcr hohen Gubernial-Anordnung
vom 11. und 12. Juni l. I . , Z. 11364 und
9622, wird wegen der Uebcrlaffung der in dem
hierortigen Civilspilalsgcbäude Nr. 1 , und jener
in dem hiesigen Bürgcrspitale Nr. 2 7 1 , indem
laufenden Jahre zu bewerkstelligenden Conserva-
tionsarbeiten am 6. Jul i l. I . , Vormittags um 9
Uhr in der Amtskanzlei des Civilspitals zu Laibach
die Minuendo - Licitation, und zwar für jede
dieser beiden Anstalten abgesondert abgehalten
werden. — Die hiebei vorkommenden Arbeiten
betreffen die Maurer-, Zimmermanns-, Tischler-,
Anstreicher-, Schlosser-, Spengler-, Glaser-,

Wagner- und Hafner-Professionisten. — Der
für diese Arbeiten buchhalterisch adjustirte Kosten,
betrag besteht für's Cwilspital, dann Irren - und
Gedärhaus in . . . 527 st. 26 kr.
und für's Bürgerspital in . 327 „ 30 „

Zusammen in . . ^ 854 fi. 56 kr.
C. M . — Die Unternehmungslustigen werden
daher zu dieser Licitation mit dem Bemerken
eingeladen, daß die Baudevise und die Licita-
tionsdedingnisse in den gewöhnlichen Amtsstun-
den in der hierortigen Amtskanzlei eingesehen
werden können, und daß sich jeder Licitant mit
dem erforderlichen 5A Vadium zu versehen habe.
— Direction der k, k. Staats- und Local-Wohltha-
tigkeits-Anstalten zu Lalbach am 24. Juni 1847.

Z- W7' l . ( l ) Nr. 1096.
E d i c t .

Vom k. k. B^zirkscommiffariate zu Neu-
stadt! werden nachstehend benannte, wrdrr auf
die Mi l i tär-Vor ladung, noch auf dem Afsrnt-
Platz erschienene militärpflichtige Individuen
aufgefordert, binnen 4 Monaten, vom Tage

der ersten Einschaltung dieses Edictes in die
Zeuungsblatter, so gewiß bei diesem Kommis-
sariate zu erscheinen unü ihr Ausbleiben zu
rechtfertige!,, als sie sonst n<zch den brstchen-
den Vorschriften als Rekrutiruligsflüchtlinge
behandelt werden würden.

N a m e n ! « ^ W o h n o r t - 3 ^ A n me r k u n g.

"'^ z ^
Carl Andrä 62 i Neustadll l827 Legal abscnt.
Franz Buzhar ^15? ^ do. ,, I l legal absent.
Wictor Lux N l 3 ! do. ,, Legal absent.
Franz Ierizh ' l0 Kandia ,, I l legal absent.
Joseph Gumbischeg ,9 ^ Brud
Franz Gorenz ^ « ^ Veter

F ° n H°z).«», 9 ! Neustadt! '826
M n z W a , » r , ^ do.

Antone ", ^H I

Joseph Schim, , , ! Ntouuitsck
^ ° " ° " " «kllschen 2 Rumanidorf „ ,.
^°ftphN°°°k 1 T»om»Zd°r

^ " n Nesch.tizh zg ! ^ ^ ^ ^
üranz S.ller _ I Neuste«

K. K. Bezirkscommissariat Neustadt! am 26- Mal 1847.
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Z. 1068. ( y E d i c t Nr. ,317.
Von der Bez. Obrigkeit Krupp in Unterkrain werden nachbenannte, zur dießjährigen Rekru-

tirung gewidmete, auf die Vorladung nicht erschienene militärpflichtige Individuen, als:

i^. Tauf. u. Zuname ! Wohnort Z ^ Pfarr -3 H Anmerkuna

Z. ^ ^ ^ ^

1 Martin Bluth Bresovarcber 3 Semitsch 1827 ^
2 Stephan Kotschevar Lipouz ^ 3 ' do. „ " «lleaal abwesend
3 Johann Ruschitsch Mottling 80 Mottling ., i ^ ^ «oweftno.
4 Anton Gerdeschitsch do. 93 do. ., ^
5 Franz Schukle do. 148 do. „ M i t Wanderb, abwes.
6 Jacob Muchitsch Naunatz ^ 6 do. „ ^
7 Math. Ambroschltsch Beretensdorf ! 5 do. „
8 Markus Popovitsch Skemlouz ! 4 Draga
9 Johann Iurjovitsch Tributsche ! 21 Adleschitsch ,̂ "

10 Math. Mathetitsch do. ^ 33 do. ., ^
1^ Joseph Illinitsch do. , 3U do. „ .^
12 Nicolauä Krotetz Preloka ^ 15 Preloka „
13 Gregor Schalz Sille 13 do. „ L
14 Johann Zwelasch do. 17 do. „ >̂
15 Georg Morautz Podklanz 21 Weinitz „ / <-
16 Mathias Papa Utschakouze ! 36 do. „ ^
17 Marcus Schuttey Kovatschigrad ! 8 do. „ «
18 Georg Ivanitsch Wöltsberg z 9 do. „ <-)
19 Stephan Videtitsch do. l 16 , do. ,, ^ ^
20 Peter Frankovitsch Dröschnik ! 4 do. " ! "
21 Georg Frankooitsch Neulindcn ! IN do. s, "
22 Stephan Michettitsch Obersuchor bei Weinitz 6 do.
23 Theodor Verlinitsch Bojanze ^ 23 Ponique
2^ Martin Iurschinitsch Tschcrnemdl > 52 , Tschernembl
25 Alois Tonia do. >I57 do. 1826 M i t veraltetem Paß

> abwesend
26 Johann Broschitsch Sille > 9 Preloka „
27 Ioh . Kunitsch jun. 3achina ! 4 Wcinitz „ ^
28 Georg Drasumeritsch Wöltöbcrg ! 31 do. ,,
2!) Georg Schalz Schweinberg ^ 8 Schweinderg „ Illegal abwesend
30 Joseph Adleschitsch Sella bei Freithurn > g Adleschitsch
3 l̂ Joseph Fleck Kälbcröberg ! 7 Tschcrnembl 1825
32 Mathias Romscheg Dolcnavaß 20 do. »

biemit aufgefordert, innerhalb 4 Monaten, vom Tage der Einschaltung dieses Edicts, bei dieser
Bez. Obrigkeit um so gewisser zu erscheinen und ihr Ausbleiben zu rechtfertigen, widrigens dle-
selben nach den bestehenden Vorschriften als Rekrutirungssiüchtlinge behandelt werden würden.

Bez. Obrigkeit Krupp am 10. Juni 1847.

Z. »«69. (,) Nr. 909.
E d i c t .

Alle Jene, welche auf d,n Nachlaß des am 16.
Februar l. I . zu Elavine, Haus-Nr. » verstorbenen
Ganzhüdlers. Andreas Debeuz,aus was immer für

einem Rechtsgrunde emen Anspruch zu haben ver.
meinen, weiden unter den Folgen des §. 6,4 des a.
b. G. B. angewiesen, solche bei der am 26. Juni
l. I . anberaumten Liquidationstagsatzung anzumelden.

K. K. Bezirksgericht Senosetsch am iä. Mai 1L47.


